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Die Zerstörung der Frankfurter Altstadt 

Die Frankfurter Altstadt ist bedeutend, da sie mit fast 2000 Gebäuden die größte 

mittelalterliche Altstadt Europas war. Ohne die Luftangriffe und die dadurch entstandenen 

Schäden wäre die Altstadt heute wahrscheinlich Weltkulturerbe.  

 

Etwa 75 Luftangriffe der Royal Air Force und United States Army Air Force zerstörten 

zwischen Juni 1940 und März 1945 die Frankfurter Altstadt. Über 26.000 Bomben sind dabei 

gefallen. Bei den Angriffen kamen 5559 Menschen ums Leben, darunter Einwohner, 

Kriegsgefangene und Zwangsarbeiter. Fast alle bedeutenden Kulturdenkmäler sowie die 

gesamte mittelalterliche Alt- und Neustadt mit über 1800 Fachwerkhäusern verbrannte 

während der Märzangriffe 1944. Durch die Kombination aus Spreng- und Brandbomben 

entwickelte sich ein Feuersturm. Zuerst sprengten sie die Dächer der Häuser, um dann mit 

den Brandbomben an brennbare Bauteile der Häuser zu gelangen. Durch zersprungene 

Fenster gelangte mehr Luft an das Feuer, wodurch es sich rasant ausbreiten konnte. Es 

entwickelte sich ein Sog, der es unmöglich machte das Feuer zu löschen oder in den Griff zu 

bekommen. Die Einwohnerzahl hat sich bis Kriegsenden1945 von über 553.000 (1939) auf 

230.000 reduziert. 

 

Der schlimmste Angriff auf Frankfurt erfolgte 

in der Nacht vom 12. auf den 13. September 

1941, dabei wurden von 50 bis 60 Flugzeugen 

in mehreren Wellen 75 Spreng- und 600 

Brandbomben sowie erstmals 50 

Phosphorkanister abgeworfen. Bis Ende 1942 

starben bei Luftangriffen 67 Frankfurter und 

nur einzelne Gebäude wurden zerstört. 1943 

und vor allem 1944 nahmen die Luftangriffe 

in Stärke und Häufigkeit zu. Am 22. März 

1944 folgte dann der für die Frankfurter 

Altstadt vernichtende Großangriff, der das 

historische Herz Frankfurts ausradierte.  

Auch andere Städte waren betroffen, wie 

Köln, Lübeck, Rostock und Essen. Das im Mai 

1942 vom britischen Kabinett beschlossene „Dehousing Paper“ erklärte die Zerstörung von 

acht Millionen Häusern und 60 Millionen Wohnungen in deutschen Industriestädten zum 

strategischen Ziel. Es wurde versucht die Moral der Bevölkerung und deren 

Durchhaltevermögen zu schwächen.  

Während des gesamten Krieges wurden insgesamt 14.017 Tonnen Bomben auf Frankfurt 

abgeworfen, insgesamt 5559 Menschen starben, 90.000 Wohnungen brannten ab. 
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